
i%\

weni^ überrascht, als ein hiesiger Botaniker mir er-

klärle, die Pflanze blühe auch im Winter. Ich wandte

derselben nun meine ganze Aufmerksamkeit zu und

darf nunmehr versichern, dass ich Ulex europaeus be-

reits in den Monaten Januar, März, Juli und Novem-

ber blühend angetroffen habe Ich möchte wohl er-

fahren, ob andere Botaniker ähnliche Beobachtungen

gemacht haben.

Schönberg im Mai 1869^.

Riekma'nn.

4. Botanische Notiz. Auf der Hemiaria

glabr» L. ftind' ich im Mai d J. an den Blättern d^er

jüngsten ZVveige auf beiden Seiten braune Wucherun-

gen. Dieselben waren oval bis kreisrund 0,5 bis 1,5

Mm. im Durchmesser, scharf umschrieben^ von der

Ep^idermis theilweise bedeckt. Bei genauerer Besich-

tigung wurden darin die Rasen einer Puceiniia er*-

kannt: Das Vorkommen einer solchen auf Herniaria

ist meines Wissens noch nicht bekannt, für Meklen-

bürg aber bestimmt neu. Ans einem unter der Epi-

dermis des Blattes dicht verzweigten, vielfiäch sep-

tTTten Mycelium von bräunlicher Farben erheben sich

sehr lang gestielte, braungefärbt e^ glattwand ige Sporen-

körper; Gereift lassen dieselben an der oberen der

beiden Theilsporen, in der beide umsohllessenden,

nach oben verdickten Zellhaut, den Keimporus deul^

l?ch erkennen, während derselbe an der untern Theil-

spere erst kurz vor der Keimung seitlich awder Treti*-

niwgsfläehe der bspiden MferiisporeB sichtbar wurdä.
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üeber den Generationswechsel hoffe ich demnächst

Genaueres miltheilen zu können.

Waren, Novbr. 1869. Paul Hörn.

5. DieAstarteder Ostsee. — Im vori-

gen Jg des Archivs berichtete ich, dass vom Herrn

Professor Franz Eilhard Schulze bei Warnemünde eine

Astarie gefunden sei, welche wahrscheinlich derselben

Art angehören werde, die bereits im Archiv XV., S.

426, von Herrn J. 0. Semper als Aslarte inter-

media Sowerby j u n. besprochen ist und im Flens-

burger Hafen entdeckt ward. Da ich die Flensburger

Art nicht erlangen konnte, so sandte ich die mir von

Herrn Schulze überlassenen Exemplare an den be-

kannten Conchyliologen Herrn Dr. Ed. von Martens

in Berlin, der mir im Folgenden das Resultat seiner

gründlichen Untersuchung brieflicli mittheilte. Die

Astarte von Warnemünde ist A. a r c t i c a GrJiy (182i)

-= corrugata Browu (i827), eine hochnordische

Art, die von den Lofoden, Finmarken, Nowaja-Semlja

und Grönland bekannt ist; ihr Vorkommen in der

Ostsee ist daher von nicht geringem Interesse und

nur mit dem von Cottus gnedicomus und Halicryptus

spinulosus vergleichbar. Form und Sculptur passen

genau, nur bleibt die Art in der Ostsee kleiner, was

uns ja nicht auffallen darf, da sich dasselbe Verhält-

niss bei allen Conchylien findet, welche die Ostsee

mit der Nordsee gemeinsam besitzt, lieber A. inter-

media Sow. (Thesaurus conchyl. XIV., p. 779, t.

167, f. 11) bemerkt Herr von Martens, dass solche
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